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Titelbild
Selbst wers nicht merkt: auch
im Alltag kommt kaum jemand
mehr an der Digitalisierung
vorbei. Ein weitgehend unsicht-
bares Gewebe aus Einsen und
Nullen umspannt und durch-
dringt die Welt.
Ohne Digitalisierung nahezu
unvorstellbar geworden ist der

weite Bereich der Kommunikation.
Unser Titelbild zum Thema «Digitale Welten» wurde
speziell für ArfoV/o in der Lehrlingsabteilung der Poly-
grafen der Stämpfli AG, Bern, hergestellt.
Die Redaktion freut sich über diese besondere Form
digitaler Zusammenarbeit mit der Arh/tio-Druckerei
und bedankt sich herzlich. rf/b.

Click, Click. Search,
Browse, Download

Nadja Böller
BBS-Redaktorin Arb/do
Mitarbeiterin Dokumentations-
Zentrum Staatssekretariat für
Wirtschaft, Bern
Studentin Information und
Dokumentation, FH Chur

I n einer Untersuchung bei Absolventen
des Studiengangs Information und Doku-
mentation an der Fachhochschule Darm-
Stadt waren mehr als die Hälfte der Befrag-
ten der Meinung, dass man die Aneignung
von anwendungsorientierten Informatik-
kenntnissen während des Studiums unbe-

dingt verstärken sollte'. Ein Ergebnis, wel-
chem beim Studienaufbau an der Fach-

hochschule Chur Rechnung getragen wird:
Informatik- sowie Managementkenntnisse
werden in der Lehre umfassend berück-

sichtigt.

Ob Bibliothek, Archiv oder Dokumen-
tationsstelle - das Personal wird durch
die schnellen technischen Veränderungen
immer wieder von neuem herausgefordert.

Heute besitzt fast jede Bibliothek ihren

eigenen Internetauftritt. Dokumente wer-
den über das Internet bestellt, ausgeliehen,

verlängert oder zurückgebucht.
Vieles lässt sich direkt über den Bild-

schirm abwickeln, was vor allem auf Be-

nutzerseite sehr geschätzt wird.
Doch dem Bibliothekspersonal selbst

wird ein höheres Mass an Flexibilität ab-

verlangt. Die Anforderungen an Bibliothe-
ken wachsen: Sie müssen sich im nationa-
len sowie internationalen Informations-

* Kind, J., Weigand, A.: Informationsspezialisten
Darmstädter Prägung. Ergebnisse der Absolventenbe-

fragung 2000. In: Information. Wissenschaft und Pra-

xis. Vol. 52. 2001. Nr. l.S. 41-47.

markt behaupten können, indem sie den

Benutzerinnen und Benutzern möglichst
viele verschiedene Informationskanäle zur
Verfügung stellen und indem sie kompe-
tent in fachlichen sowie technischen Fra-

gen beraten.

Der erste Artikel unseres Dossiers «Digi-
tale Welten» dürfte für Theoretiker und
Praktiker gleichermassen von Interesse sein:

Welche Inhalte gilt es bei der Strategie
einer digitalen Bibliothek zu beriicksichti-
gen?

Welche Risiken beinhaltet die Umset-

zung?
Ein wichtiger Punkt bei der Arbeit im

virtuellen Bereich ist die Schnittstelle zu
den IT-Fachleuten.

Das Projekt Abstracts und Indices der

ETH-Bibliothek zeigt auf, dass die Umset-

zung einer technischen Lösung nicht
immer einfach, der Nutzen aber enorm
gross ist.

In einem dritten Artikel der ETH-
Bibliothek erhalten wir schliesslich einen

vertieften Einblick in das E-Arc/nV/ng-Pro-
jebf des Konsortiums der Schweizer Hoch-
schulbibliotheken.

Seit 2001 läuft in der Landesbibliothek
in Bern das Projekt E-He/vetica. MoniEa
Wfl/fEer zeigt auf, welche Komponenten bei

der elektronischen Langzeitarchivierung
berücksichtigt werden müssen und auf was

es bei der kooperativen Zusammenarbeit
mit privaten sowie öffentlichen Institutio-
nen ankommt.

Die B/L/iot/ieE n/s C/iafroom?
Nebst den vielseitigen technischen An-

forderung n darf die fachliche sowie so-
ziale Komponente bei der Betreuung der

Benutzerinnen und Benutzer nicht verges-
sen gehen. Eine Neuheit in der Benutzerbe-

treuung ist hier die von Jenny Z/wn (eivy-
com] vorgestellte Software für den Biblio-
theks-Chat, welche den Benutzer in Echt-
zeit mit einem Bibliothekar via Internet
kommunizieren lässt.

Die Stadtbibliothek Würzburg hat be-

reits erste Erfahrungen mit einem Biblio-
theks-Chat gesammelt. Hnnne/ore Vogt be-

richtet in ihrem Artikel über den Nutzen
und die Vorteile von Database-Marketing,
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Erste offizielle Befragung
mit neuer schweizerischer
Bibliotheksstatistik

bei welchem die digitale Kommunikation
im Mittelpunkt steht.

ist? Erfahren Sie mehr darüber im Bericht
der HEG Genève über die 27. Online Infor-
mation in London.

Google if/
Das Bereitstellen von Linksammlungen

auf den Websites von Bibliotheken dient
einerseits den Benutzerinnen als prakti-
sches Arbeitsinstrument bei Recherchen

im Internet.
Andererseits nehmen das Bewerten,

Aktualisieren und Überprüfen von Links
aber eine sehr grosse Zeit in Anspruch.

Kennen Sie schon die Linksammlung
der Deutschen Internetbibliothek? Seit

nunmehr einem Jahr finden Sie dort
über 5000 qualitätsgeprüfte Links
in verschiedenen Themengebieten. Ek/te-

hard Thämler, Leiter des Projekts, blickt
auf ein Jahr Deutsche Internetbiblio-
thek und bringt Interessantes zum Vor-
schein.

Mitarbeiterinnen von Bibliotheken
kennen sich nicht nur in bibliothekari-
sehen Fachgebieten sehr gut aus, sie müs-
sen sich auch im informationswissen-
schaftlichen Fachjargon zurechtfinden.
Aber wüssten Sie, was genau ein Weblog

Abschliessend zu unserem umfangrei-
chen Dossier möchten wir das Wort aber

noch jemandem übergeben, den man im
virtuellen Wirrwarr fast vergessen könnte:
Die SIGEGS (Schweizerische Interessenge-
meinschaft zur Erhaltung von Grafik und

Schriftgut) macht auf die Problematik im
Umgang mit elektronischen Daten und

Speichermedien aufmerksam und schwenkt
den Blick schliesslich auf die zu fördernde

Sensibilisierung zur Papierkonservierung.

Reichhaltig und bunt gewürfelt ist das

vorliegende Dossier, welches sich in alle

Richtungen beliebig erweitern liesse. Da
Arfrido (noch?) nicht als digitalisierte On-
line-Zeitschrift vertrieben wird, haben wir
uns umso mehr Mühe gegeben, Ihnen auf
Papier gedruckt ein übersichtliches und

spannendes Dossier zusammenzustellen,
und in diesem Sinne wünschen wir Ihnen
viel Spass beim Lesen!

Im vergangenen Jahr hat die AG Statistik des
BBS eine Probebefragung mit der neuen
schweizerischen Bibliotheksstatistik vorberei-
tet, die in Zusammenarbeit von Bundesamt
für Statistik BFS und dem BBS in der ersten
Jahreshälfte durchgeführt worden ist.

Zwischenzeitlich hat die AG Statistik die
Ergebnisse ausgewertet und Detailkorrektu-
ren vorgenommen. Die grundlegend überar-
beitete neue Statistik mit einem deutlich er-
weiterten Spektrum an Bibliotheken wird in

diesem Jahr (für das Berichtsjahr 2003) erst-
mais offiziell erhoben.
Der Versand entsprechender Unterlagen an
die teilnehmenden Bibliotheken durch das
BFS ist für £nc(e Apr// 2004 geplant. In einer
der nächsten Anb/c/o-Nummem folgt ein aus-
führlicher Beitrag zur Probebefragung und
zur Tätigkeit der AG Statistik.
Ab Ende April stehen entsprechende Informa-
tionen auch auf der Website des BBS

(bftp.//www.bf)s.ch) zur Verfügung.

contact:
l/W/fr/ed tocbbOh/er
Präs/dent AG 5ta t/st; fc ßßS

Zentra/- und Hochschu/b/W/ot/ie/r tuzern
Sempacberstrasse 70

6002 tuzern
f-/Wai7: w//fr/ec/./ocbbueb/er@zbb/uzem.cb

Leserinnen-
briefe
Courrier
des /ecteurs
Arfrzdo
Büro Bulliard
Daniel Leutenegger
CH-1792 Cordast
Fax: +41 (0)26 684 36 45

E-Mail: dlb@dreamteam.ch

Arb/'do N° 4/2004 - 19= année
©Arb/do ISSN 1420-102X

Offizielle monatliche Revue
des Vereins Schweizerischer Archi-
varinnen und Archivare (VSA),
des Verbands der Bibliotheken und
der Bibliothekarinnen/Bibliothe-
kare der Schweiz (BBS) und der
Schweizerischen Vereinigung für
Dokumentation (SVD)

Revue officielle mensuelle
de l'Association des Archivistes
Suisses (AAS), l'Association des

Bibliothèques et Bibliothécaires
Suisses (BBS), l'Association Suisse

de Documentation (ASD)

Rivista ufficiale mensile
dell'Associazione degli Archivisti
Svizzeri (AAS), Associazione delle
Biblioteche e delle Bibliotecarie
e dei Bibliotecari Svizzeri (BBS),
Associazione Svizzera di Documen-
tazione (ASD)

Websites der Verbände
BBS: www.bbs.ch
SVD-ASD: www.svd-asd.org
VSA/AAS: www.staluzern.ch/vsa/

Chefredaktor - Rédacteur en chef
Dame/ Lewtenegger (d/bj,
Büro Bulliard, 1792 Cordast,
Tel. 026 684 16 45, Fax 026 684 36 45,

E-Mail: dlb@dreamteam.ch

Redaktorinnen BBS -
Rédactrices BBS

Si/via .Rosser froj, ad interim,
Sekretariat BBS, Hallerstrasse 58,

3012 Bern, Tel. 031 382 42 40,

Fax 031 382 46 48,
E-Mail: s.rosser@bbs.ch

Nadja Bö//er fnb),
Zweierstrasse 38, 8004 Zürich,
E-mail: nadia.boeller@freesurf.ch

Dame//e Mmcio (dm), Bibliothèque
cantonale et universitaire, Bâtiment
central, 1015 Lausanne-Dorigny,
tél. 021 692 47 83, fax 021 692 48 45,
E-Mail: Danielle.Mincio@bcu.unil.ch

Redaktorinnen VSA -
Rédactrices AAS
Barbara Rotb (br), Bibliothèque
publique et universitaire,
Promenade des Bastions,
case postale, 1211 Genève 4,

tél. 022 418 28 00, fax 022 418 28 01,
E-mail: barbara.roth@bpu.ville-ge.ch
Barbe/ Förster (b/), Schweizerisches

Bundesarchiv, Archivstrasse 24,
3001 Bern, Tel. 031 324 10 96,
Fax 031 322 78 23, E-Mail:
baerbel.foerster@bar.admin.ch

Redaktoren SVD -
Rédacteurs ASD

jurgHagmann (jb), Gartenweg 1,

5442 Fislisbach,
E-Mail: jhagmann@bluewin.ch
/ea«-Pb//ippe Accart (jpaj, RERO,
Coordinateur Prêt - Prêt Inter -
OPAC, Avenue de la Gare 45,
1920 Martigny,

tél. 027 721 85 84,

fax: 027 721 85 86,
E-mail: jean-philippe.accart@rero.ch

Stephan Ho//ä«der (sfb), Passwang-
Strasse 55, 4059 Basel,

E-Mail: hollaender@bluemail.ch

Inserate, Stellenangebote,
Beilagen - Annonces, offres
d'emploi, encarts
Stämpfli AG, Inseratenabteilung,
Postfach, 3001 Bern,
Tel. 031 300 63 84, Fax 031 300 63 90,

E-Mail: inserate@staempfli.com

Abonnemente - Abonnements
- Einzelnummern
Stämpfli AG, Administration, Post-

fach, 3001 Bern, Tel. 031 300 63 41,
Fax 031 300 63 90
E-Mail: abonnemente@staempfli.com

10 Hefte - 10 n°»: Fr. 110.- (im Mit-
gliederbeitrag inbegriffen - Com-
pris dans la cotisation des membres)
Auslandsabonnemente - Abonne-
ments étrangers: Fr. 130.- (inkl.
Porto - frais de port inclus)
Kündigung Arbzdo-Abo: November
Einzelnummer: Fr. 15.- plus Porto
und Verpackung

Layout - Druck - Impression
Stämpfli AG, Wölflistrasse 1,

Postfach, 3001 Bern

Redaktionsschluss -
Délai de rédaction:
5/2004: 6.4.2004

6/2004: 10.5.2004

7-8/2004: 8.6.2004

/4nb/'cfo 4 • 2004


	Click, click : search, browse, download

